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8 nehmen an! in Berlin: A. Retemeyer, in Lei 


Morgen und am Montage Abends. — Beftellungen werden in der yzi 1 Eugen 
Expebition (Ketterhagergalſe Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. ort, H. Engler, in Hamburg: Haafenſtein & Vogler, in Frank ⸗ 
a dort Rulten angensmmen. furt a. M. iges ſche in Elbing: Neumann Hartmanns Vuchhdlg. 


— Von den bannöverſchen Unteroffizieren haben, nach 
ee. Nachrichten, fünf c 3 den Fahneneid 
zu leiſten. 

— Auf den 14. März ſind Nachwahlen angeſetzt in 
Elberfeld und im Kreiſe Fürſtenthum. 

Wiesbaden, 2. März. Der „Mittelrheiniſchen Ztg.“ 
iſt geſtern von der königlichen Behörde die erſte Verwarnung 
ertheilt worden. Das Blatt theilt die bezüglichen Acten⸗ 
ſtücke mit. 

Hannover, 3. März. In der Nacht zum 28. v. M. 
iſt eine Militärpatrouille auf der Bult angefallen und auf 
dieſelbe gefeuert worden, in der Nacht zum 2. März iſt ein 
Exzeß gegen den am Schloß vurchgange ſtehenden Poſten 
durch Steinwürfe verübt. In beiden Fällen haben die An⸗ 
gegriffenen von der Schußwaffe Gebrauch gemacht; ob Y:- 
mand verletzt worden, iſt nicht bekannt. Die Polizeidirectlon 
erläßt in den Zeitungen eine Verwarnung. 


England. Heute, als am 1. März, bätte der Tarif 
der Kabel⸗Telegraphie nach Amerika um die Hälfte herabge⸗ 
ſetzt werden ſollen, doch haben ſich die drei Geſellſchaſten, die 
dabei betheiligt find, noch nicht einigen können, und erſt eiue 
für den 12. d. M, einberufene Verſammlung wird einen de⸗ 
finitiven Entſchluß faſſen, ob und in wie weit die noch im⸗ 
mer viel zu hohen Gebühren herabgeſetzt werden follen. Ne⸗ 
‚benbei wird ſorwährend für den Plan Propaganda gemacht, 
ein Kabel von Hearts Content in Neufoundland direct nach 
dem amerikaniſchen Continent, am liebſten gleich nach New⸗ 
York, zu legen, um dem Unfuge auf den Landlinien ein Ende 
zu machen. 

— Der ee „Tasmautan“ ift in Southamton ange⸗ 
kommen; der Geſundheitszuſtand war durchaus befriedigend und 
Quarantaine nicht erforderlich, Die Berichte aus Chili lauten in fo 
fern günſtig, als der Glaube an eine baldige Verſtändigung mit 
Spanien obwaltete, wiewohl die Negiernng ihre Politif_ noch in 
Dunkel gehüllt ließ. In Bolivia ſchienen zerrüttete Zuſtände zu 
herrſchen; denn es verlautet von zahlreichen ie amgejehe: 
ner Bürger wegen politischer Vergehen. Der Gouverneur von Far 
maika, Sir Peter Grant, war aus Honduras unverrichtrter Sache 
nach Kingston zurückgekehrt; ſeine Anweſenheit in Belize vermochte 
die Streitigkeiten wilden den Coloniſten und den Indianern nicht 
zu ſchlichten und Overſt Harley mußte mit 400 Mann gegen die 
Unruheſtifter ausziehen. Bei Bare Busk Key, etwa 20 Meilen von 
Port Royal, iſt am 9. Febr. das franzöſiſche Truppen ⸗Transportſchiff 
„Gironde“ untergegangen und wird wohl zum völligen Wrack werden; 
die Bemannung wurde gerettet. 

Frankreich. Paris, [Sigi 
Körpers vom 1. März] 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Jeitung. 
- ann 5. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 5. März. Der König empfing heute Nach⸗ 
mittag das Präſidium des Norddeutſchen Reichstages, 

Die zweite Abtheilung des Reichstages ſieht von 
einer Beanſtandung der Wahl des Abgeordneten v. Oheimb 
ab, beſchließt jedoch der Regierung von Lippe⸗Detmold von 
den Wahlunzuläſſigkeiten Anzeige zu machen. 


——— —— —jB——b.! 
Berlin. Ueber den gerichtlichen Hergang in der v. Kirch⸗ 
mann'ſchen Disciplinarunterſuchungsſache, welche, wie bereits 
berichtet iſt, mit der Eutſetzung des Appellatiensgerichts⸗Prä⸗ 
ſidenten v. Kirchmann vom Amte, und zwar ohne Penſion, 
endete, gehen der „Sp. Z.“ folgende Details zu: Die Ent⸗ 
fegung vom Amte iſt wegen „verwerflicher Ausführungen“ in 
einem Vortrage, welcher im Febr. 1866 im Berliner Hand⸗ 
werkerverein gehalten wurde, und wegen einiger Artikel aus 
dem Nov. 1863 bis Jan. 1864 in der „Bresl. Ztg.“, erfolgt, 
welche im „entſchieden regierungsfeindlichen und agitatoriſchen 
Sinne“ geſchrieben fein ſollen. Jene „verwerflichen“ Aus- 
führungen beruhen einzig und allein darauf, daß in dem v. 
Kirchmann'ſchen Vortrage die Arbeiter daran gemahnt wur⸗ 
den, ſich in 1 auf die Vermehrung ibrer Familie auch 
innerhalb der Ehe gzewiſſe Schranken aufzuerlegen und all⸗ 
mälig die Sitte bei ſich einzufübren, daß eine Arbeiterfamilie 
ſich auf zwei lebende Kinder beſchränke, weil ſonſt der Lohn 
nicht zur Ernährung der Familie hinreiche. Dieſe Malthus'ſche 
Lehre iſt allerdings unbarmherzig genug und verdient gewiß 
bekämpft zu werden, aber ſehr berühmte Natienaldconomen 
haben ſich derſelben angeſchloſſen, ohne daß man ihnen Ver⸗ 
werflichkeit der Geſinnung vorwerfen kann. In den Artikeln 
der „Bresl. Ztg“ wurde die damals ſchwebende ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Frage verhandelt und von der Regierung enerziſche 
Aetion gegen Dänemark zur Befreiung der Herzogthümer ge⸗ 
fordert; ſelbſt der innere Conflict zwiſchen dem Abgeordneten⸗ 
hauſe und der Regierung ſolle zurückgeſtellt werden, um dies 
roße Ziel nicht zu hindern. Im Allgemeinen wird babei die 
poſition des Hauſes in der Budget- und Militairfrage ge⸗ 
rechlferiig, aber wiederholt verlangt, daß das Haus in ven 
Bahnen der Geſetzlichkeit verharre und ſich in keine übereilte 
extreme Polit k ſtürze. Die Artikel hat die Regierung zwei 
Jahre lang gekannt, ohne ſie zu verfolgen. Die Praxis des 
Obertribunals war damals weit gelinder, wie die Oppofition 
0 — Ben . der a erſten 2 
Ds des Appellationsgerichts zu Magdeburg) aus jener Zeit 
es de — 1858 in x Du ee; vor 
Aus bruch des Krieges eine viel ſtärkere Oppoſition gegen das 
jetzige Miniſterium gemacht, ohne daß das Obertribunal ihm 
nur ein Haar gekrümmt bat. Das Alles hat der Präſident 
v. Kirchmann in ſeiner anderthalbſtündigen Vertheidigungs⸗ 
rede ausführlich begründet, allein ohne Erfolg. Das Urtheil 
wurde ſofort im Termin ohne Gründe publicirt. So iſt auf 
Dienftentfegung gegen einen Mann erkannt worden, der 44 
Dienſtſahre hat und bis zum J. 1848 fortwährend ausgezeich- 
net und befördert worden iſt. Von da ab ſtockte es, weil er 
in der Nationalverſammlung ſich zur Oppeſition hielt. Schon 
im J. 1850 wurde er zur Disciplinarunterſuchung gezogen, 
weil er als Präſident des Criminalſenats zu Ratibor die 
Competenz des Obertribunals nicht anerkennen wollte, welches 
gegen die Beſtimmung des § 12 des Geſetzes vom 2. Jan. 


1849 die Einleitung der Unterſuchung gegen den Frankfurter | Hände der Geistlichkeit zu bringen hoffen. Die Oppofition 
Abgeordneten Grafen Oscar Reichenbach verlangt. Er wurde erhob ſich mit Ungeſtüm gegen ſolche Prinzipien, und 
damals mit 13 Monaten Suspenſton vom Amte belegt, was verlangte, daß die Regierung den öffentlichen Unterricht ganz 


einer Geldſtrafe von 1600 % gleichlam. i 

— Die EifenbahnsDirectionen find angewieſen worden, 
eine überſichtliche, nach den verſchiedenen Verkehren geordnete 
Zuſammenſtellung . aus welchen der Einheits ſatz 
pro Centner und Meile bei ſämmtlichen Tarifklaſſen, mit 
Einſchluß der Spezial⸗Tarife, erſichtlich iſt. 
N Nach ſchwediſchen Blättern ſollen Unterhandlungen 
wegen einer Poſtdempfſchifffahrt von Malmö via Kopen⸗ 
hagen nach Lübeck im Gange ſein. Die preußiſche Regie · 
rung ſolle 10,000 % zu dieſem Unternehmen zuſchießen. 
Die Fahrt ſoll täglich ſein und am 15. März mit den 
Dampfſchiffen „Halland“, „Ellida“, „Nafaden“ und „L. J. 
Bager“ beginnen. 


in die Hand 
1848, drang 
Prüfung beſtehe 
welche von der 
da der größte Theil der dort angeftellten Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen kaum etwas 
richts Miniſter Duruy Ipra 

nicht. Man erwartet von ihm, 
die ans Lächerliche grenzende 
Frankreich offen ſagen wird. 
er hat ſchon 
ſchwer fallen, 
Der Entwurf, 


Stadt- Theater. Liebe und den erhabenen Edelſinn feiner eldin. Aber er 
we „Der Verſchwender.“ — „Griſeldis.“ — air vergißt, daß wir zu dieſer Empfindung = nicht gelangen 
mund bat wohl in keinem feiner Volksſtücke fo glücklich den] können vor Entrüstung über das frivole Spiel, welches mit ihr 


vollsihümlichen Ton getroffen, als im „Verſchwender“. Wir 
ee populäre Element freilich nicht in der eigentlichen 
Fabel des Stückes mit ihrer dick aufgetragenen Moral, 
ſondern vielmehr in den Geſtalten aus dem Bolksleben, die 
er in Valentin und Roſa geschaffen hat. Namentlich der 
erſtere iſt das Eczeugniß des präctigften, geſundeſten Humors. 
Auf den Darſteller vieſer Rolle kommt es daher vorzugsweise 
an. Hr. Scholz bewies, daß er nicht allein das drol⸗ 
lige Weſen beſitzt, das unwiderſtehlich die Lachluſt reizt, ſon⸗ 
dern auch Gemülh genug, um die Partie des Valentin nach 
dieſer Seite hin vollſtändig befriedigend zu beleuchten. Frl. 
Albert (Rofa) unterſtützte ihn ſowohl als Kammerkägchen, 


Dies bewirkt auch, 
ſchlimmerem Lichte er 


I. Act motivirt fein, 


e nach der Metamorphose beſtens. Wir nennen außerdem er in den ſolgenden 3 Acten in aller Ruhe den Vertrag er- 
Ley unte Leistungen die des Hin. Göbel (Julius), Frl.] füllen kann. 
ebndach (Cheriſtane), Hrn. Röfide (Dumont), Hr. Koeth Die vorgeſtrige Darſtellung kann nur durchweg aner⸗ 


(Wolf) und der Fr. v. Göllner (ein altes Weib). Die Ge 

ſangseinlagen des Frl. Koch und Hrn. Melms wurden, wie 
die ganze Darfellung, ſebr beifällig aufgenommen. 

Wäh Kiel at 

keit hält, 


ährend Raimund ſich bei der eigentlichen 
— 2 Stückes nur zu A an bie roſaiſche Wirkli 5 

ucht ſich fein Landsmann, Halm, für feine hochpoetiſche 
Schöpfung einen möglichſt unwirklichen, d. h. möglichſt un⸗ 
natürlichen Boden. „Griſeldis“ iſt offenbar eine Verirrung, 
wenn auch die Verirrung eines ſehr bedeutenden dichteriſchen 
Talents. Er fordert unſere Bewunderung für die großartige 


kannt werden. Fr. Fiſcher weiß alle Momente der Titel⸗ 
rolle auf das wirkſamſte zu beleuchten. Ihre Darſtellung 
feſſelt fo ſehr, daß man darüber für den Augenblick die Feh⸗ 
ler des Stückes vergißt. Auch Hr. Göbel gab den ungeftümen 
Recken Percival mil Kraft und Feuer; Hr. Dentler ftellte 
den Cedrie mit Würde und höchſt wirkſam dar. In den klei⸗ 
nen Partien ſind die Damen Lehnbach und Albert und die 
Herren v. Weber, Dr. Köth, der Benefiziant, und Hr. 
Scholz anerkennend zu nennen. 


x 


| 
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ein großer Fortſchritt; dieſes iſt wahr, aber wenn man ihn 
mit dem vergleicht, was in Norddeutſchland, Süddeutſchland 
und ſelbſt in Oeſterreich beſteht, ſo kann man kaum begreifen, 
wie die Franzoſen es wagen können, ſich ein Volk zu nennen, 
das an der Spitze der Civiliſation fliehen will. 1 

Italien. Die demokratiſche Preſſe ſetzt eine Zuſchrift 
des römiſchen National⸗Comités an die Unione Liberale 
zu Bologna in Umlauf, welche der Welt verſichert, daß der 
Druck der Lage den höchſten Grad erreichte. Der Verein 
von Patrioten zu Bologna wird gebeten, die öffentliche Mei⸗ 
nung durch alle Mittel für die Römer zu intereſſiren und den 
Tag ihrer Vereinigung mit dem gemeinſamen Baterlande 
zu beſchleunigen. Die unvorſichtigen Aeußerungen der 
jungen Leute compromittirten allerdings in den letzten Tagen 
eine große Zahl, ſo daß die Verhaftungen ſich täglich wieder⸗ 
holen. Aber die Regierung, will ſie nicht die Beute ihrer 
Widerſacher werden, muß ſich am Ende der eigenen Haut 
wehren. 

— Aus Venedig v. 27. Febr. ſchreibt man der 
„Wiener Abdp.“: Geſtern iſt Garibaldi angekommen und 
von den Venetianern auf das Lebhafteſte begrüßt worden. 
Von 2 Uhr Nachmittags an war der Molo von dichten 
Menſchenmaſſen beſetzt. Plätze in den oberen Arcaden des 
Dogenpalaſtes und auf den um den Glockenthurm aufge⸗ 
zimmerten Tribünen waren geſuchte Artikel. Viele mietheten 
Gondeln, um den erwarteten Gaſt auf dem Canal Grande 
einzuholen. Die Venetianer, welche unter Garibaldi gedient, 
holten als Feſtlleid ihre Rothhemden hervor. Die Gemein⸗ 
derepräſentanz und große Schaaren Einheimiſcher und Frem⸗ 
der waren zum Bahnhof hinaus gewandert. Die Stadt war be⸗ 
flaggt. Gegen 7 Uhr Abends brach auf dem Marcus platz lärmen⸗ 
der Jubel aus. Zugleich wurde der Garibaldimarſch ange 
ſtimmt. Der „Einfiepler von Caprera“ zeigte ſich bereits, 
im bekannten NRorhhemdencoftün, von einem der Fenſter des 
erſten Steckes der alten Procuration aus dem Volke. Er 
war am Rialto ans Land geſtiegen und hatte die Kreuzer 


auf dem Canal Grande, das Volk auf dem Molo und die 


daſelbſt aufgeftellte Nationalgarde einfach umgangen. Um⸗ 
geben war der Freiſchaarenführer von feiner Tochter Seſia 
und drei unbekannten Herren. j 
oft ans Fenſter treten, oft das Wort ergreifen und that es 


auch ziemlich bereitwillig. Die lärmende Ovation währte bis us 


gegen 9 Uhr. 

Rom, 24. Februar. Vor einigen Tagen wurde ein 
Amerikaner zwei Miglien vor der Stadt von feinem 
Vetturin ermordet. Der Mörder ward jedoch ſogleich ent⸗ 
deckt, da ein Arbeiter aus einem Gebüſch Zeuge der Gräuel⸗ 
that geweſen war. 

Rußland und Polen. Aus Littauen wird der 
„Poſ. Ztg.“ geſchrieben: Im Kownoſchen Gouvernement har 


ben drei Deutſche, welche bereits im J. 1865, der eine ſogar 
ſchon 1864, ſich angekauft, die Weiſung erhalten, 8 


ten Güter für den Ankaufspreis an die Neglerung zu übers 


laſſen, weil ſich herausgeſtellt, daß die Beſitzer, von denen fie 


gekauft, bei der Infurrection beiheiligt geweſen und ihre Bes 
ſitzthümer alſo in die Kategorie der zu ſequeſtrirenden Güter 
gebören, die nur durch die Regierung im Wege der Licitation 
verkauft werden können. Der eine der Bedrohten hat ſich ſo⸗ 
fort gefügt und ſein Gut der Regierung mit dem Bemerken 
zur Verfügung geſtellt, daß er daſſelbe ſogleich verlaſſen werde, 
ſobald ihm feine angezablte Kaufſumme ausgehändigt ſein 
wird. Er hat das Inventarium auch bereits aus freier Hand 
verkauft, da er bei der Uebernahme keins vorgefunden und 
ſolches aus eigenen Mitteln erſt angeſchafft hat. Die andern 
beiden haben dagegen die Aufforderung zurückgewieſen und die 
Sache in Petersburg anhängig gemacht, da fie fehr billig ge- 
kauft und Ausſicht haben, daß ſie ihr Recht durchſetzen wer⸗ 
den. Die Leute ſind aus der Gegend von Culm und Ma⸗ 


rienburg und katholiſcher Confeſſion, der man bekanntlich in 
Littauen nicht hold iſt. 


. Provinzielles. 

Königsberg, 5. März. (K. H. Z.) Nachdem der Ver⸗ 
waltungsrath der Oſtpreußiſchen Südbahngeſellſchaft auf 
Grund des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 7. 
Januar c. die erforderlichen baaren Geldmittel mit Geneh⸗ 
migung der Staatsregierung beſchafft hat, ſollen die Arbeiten 
auf der Strecke Bartenſtein⸗Raſtenburg kräftig in Angriff ge- 
nommen werden, damit jedenfalls die Betriebseröffnung dis 


Raſtenburg im Herbſt d. J. ſtattfinden kann. Die rückſtän⸗ 


digen Zinſen von den Stamm⸗Prioritäts⸗ Aktien ſollen nun⸗ 


mehr auch in kürzeſter Friſt bezahlt werden. 


Stockholm, 28 5 6 

k Stockholm, 28. Febr. m letzten Dienſtag Abend entita 
in Göteborg ein ſehr heftiges Feuer. "Enällpoften® meldet, daß daß 
Feuer die ganze Nacht fortdauerte und dabei 18 Gebäude in Aſche 
legte. Ueber Menſchen ſollen dadurch obdachlos geworden ſein. 
ar n e e waren größtentheils von Helz erbaut 
und wurden faſt ausſchlie nur von ärmeren Le 

welche e 1 ee 

— Bei der engeren Wahl in Frankenſtein zwiſchen dem 
Prof. Gitzler (derical) und Hrn. v. Zedlitz Be Ba — — 
Stimmzettel mit folgendem Inhalt abgegeben: „Liberal ſtimmen d 
ich nicht, conſervatſv ſtimmen mag ich nicht, elerical ſtimmen wi 
ich nicht, da ſtimme, wer Luft hat, ich nicht. 

München. 25, Febr. (Fr. I.) Vor einigen Tagen bat wieder 
ein Duell zwei Offizieren hieſiger Garniſon ſtattgefunden, nämlich zwi⸗ 
ſchen einem Artlllerie-Lieutenant und einem Lieutenant vom Infan⸗ 
terie Leibregiment; der Ausgang war für erfteren ziemlich unglücklich, 
— 55 derjelbe bein dritten Gange eine ſchwere Hiebwunde am Kopfe 
erhlelt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen n Von Liverpool, 28. Febr.: 


Carsline Suſaune. Pardeicke; — von Sunderland, 28. Febr.: Sarah 


Jane, Hancock. 


— — — — —— — — —ꝓj—ᷣ BE. 
Verantwortlicher Nedactenr: 9. Rſckert in Danzig. 
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Er mußte begreiflicher Weiſe 


* 


ane 
* e 5 9 . 


Ueber die vorzüglichen Eigenſchaften des 


Rob Laffecteur, 


approbirt in Frankreich, Oeſterreich, Rußland 
Belgien, . wir des Weitern auf 5 bei 
allen Depoſitären vorräthige Broſchüre über die 
5 5 Heilmethode des Dr. Boyven 
eur. 

Der Rob Laffecteur, deſſen Wirkſamkeit ſeit 
faſt einem Jahrhundert anerkannt iſt, iſt ein blut⸗ 
reinigender, vegetabiliſcher Syrup, leicht verdauli 


Verlag des Bibliographisches Instituts in Hildburghausen. 
Soeben erschien in Subseription und ist in allen Buchhandlungen vorräthig: der 


I, Band von \ 
Shakespeare's Dramatische Werke und Sonette 
in neuen Originalübersetzungen von Dingelstädt, Gelbeke, Jordan, 
Seeger, Simrock und Viehoff. 
Complett in 10 starken Bänden Klassiker-Octav 7% Thlr. 
Die 9 ersten Bände werden die sämmtlichen 87 Dramen enthalten, und zwar in fol- 


gender Anordnung: 
Inhalt der Bände: 


eute Morgen 6 Uhr entfchlief fanft nach kaum 
48ſtündigem Leiden unſer jüngites Töchter⸗ 
chen eda. (9473) 
anzig, den 5. März 1867. 
Brunſig Edler von Brun, 
Hauptmann im Grenadier⸗Regiment No. 5, 
& nebft Frau Auna geb. Baum. 
Ir dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Robert Theodor Goebel hier 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accor n au 


5 . und von angenehmem Geſchmack. — Dieſer 
den 29. März 1867, 1. Band. Romeo und Julie, von Jordan. Wird. don den 
Be Comar ane ee Der Kaufmann von Venedig, v. Simrock. | jur Seluna der Oauttanideien, To wir tn l 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ Richard II., von Viehoff. 6. Band. emeinen der, aus verdorbenen Gäften und dem 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ Heinrich IV., 1 und 2, von demselben. Viel Lärmel um Nichts, von demselben. lute entſpringenden Leiden. Den Syrups aus 
i ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 1% 2. Band. Wie es euch gefällt, von Dingelstedt. Saſſaparille und Seifenkraut u. ſ. w. weit übers 
a geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ Heinrich I. von demselben. Was ihr wollt, von demselben. legen, erſetzt der Rob den Leberthran und das 


zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ Jod⸗Kalium. 


läuft Heinrich VI., 1—3, von demselben. 
| alanbiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 3. 


Band: Troilius und Cressida, von Simrock. 


Der Rob Laffecteur — nur d i 

Richard III., von Jordan. 11 i fe unterfonikt 

Be ee ee Gl mi RER Ton ann. | er rn, Se 

Mu Dich, an ech ne Ar det Beſchluß⸗ Perikles, von Simrock. | Hamlet, von Seeger. lich erſprießlich, um neue 1 1 — 
Fang über den Accord Dereiitigen Titus Andromachus, von Viehoff. ‚Othello, von Jordan. Krankheiten, ohne Anwend a 

asu g anzig den 23. Bebrune 1867, (9134) 4. Band. ser Hansen grünbüg ung ee sale. 

98 70 92 N 121 j Die Irrungen, von Dingelstedt. 8. Band. : in Bar: 12 t icher. 

Königl. Stadt. u. Kreis⸗Gericht. Die Beiden Veroneser, 215 Simrock. | König Lear, von demselben. Aer D Be Beh: 5 a Swen, 


ar des Concurſes. u finden: In . “t Dien & Comp.; 


Der Commiſſ Die Zähmung der Widerspänstigen, von Cymbeline, von demselben. 5 5 
. Aulenik _ Dingelstedt. Wintermärchen, von Simrock. 8 ak wird gewarnt Jedesmal d 
n dem Concurſe über das Privatvermögen] Der Liebe Lohn verloren, von Simrock. Der Sturm, von Dingelstedt. Streifen verlangen, welcher den Sto e 1 
des Schneidermeiſters Jacab Kuhn bier, | Die lustigen Weiber von Windsor, von 9. Band. und die Unte chrift Giraudeau de 9 i 
als Mitglied der Handelsgeſellſchaft „Vereinigte Dingelstedt. Julius Cäsar, von Viehoff. 3 trägt a 
Schneidermeiſter“ in Elbing, Auguft Peters, 5. Band. Antonius und Cleopatra, von Simrock. * (80) 
N 3 . Ben, — 55 an — Dale Bude gut, Alles gut, von Sim roa, 1 . von n Gebrannten Gyps zu Gyps. 
nſprüche als Concursgläubiger machen wollen, er Sommernachtstraum, von demselben. imon von Athen, von Seeger. fferirt i 
ſpruch 8 Der 10. Band enthält die vollzähligen Sonette, von F. A. Gelbeke; ferner, als decken und Stuck offerirt in Centnern 


und Fäſſern (17975) 
E. N. Krüger, Altſt. Sraben— 10. 


Feeuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als ac 
fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt di 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 


decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 
(9011) 


hierüber im 

„ Comtoir: Jopeugaſſe 66. 

Wee Maſchinenkohlen und Nufi 
ohlen offerirt 8 2 004) 


Schluss des Ganzen eine umfassende, volksthümlich gehaltene Biographie Shakespeare’s mi: 
einer literar-historischen Finleitung zu seinen Werken, von Fr. Dingelstedt. 

Die Ausgabe geschieht 1) in halbmonatlichen Heften, jedes von ca. 10 Bogen, zum 
Subseriptionspreis von 75 Sgr. Drei Lieferungen bilden einen Band; 2) in brochirten 
Bänden von ca. 30 Bogen, zum Subseriptionspreis von 22} Sgr., jeden Monat ein Band. 

Dia die sämmtlichen Dramen, bis auf wenige, im Manuseript vollendet vorliegen und 
auch die letzteren der Vollendung nahe sind, so ist eine ungestörte Regelmässigkeit im Erschei- 
nen ausser alle Frage gestellt. Die Bände werden in nachstehender Reihenfolge erscheinen 
I., VIII., VIL, IL, VI., IX., V., III., IV. X. 
ee L SR EIER ra Roach 8 EI 73 
Eltern und Vorwünder, welche Knaben in Schule und Pension zu bringen o 
damit wechseln zu lassen beabsichtigen, werden anf das seit 16 Jahren bestehende 


Lehr- und Erzichungs-Institut Ostrowo b. Filehnef 


an der Ostbahn aufmerksam gemacht, welches vom Cultus-Ministerium zum Paedagogium 
erhoben und mit dem Rechte betraut ist, giltige Zeugnisse zum einjähr. Freiwilligendienst & 
e auszustellen. Diese Anstalt liegt auf dem Lande (ein grosser Vorzug vor anderen Schu- & 
len), hat 17 Lehrer und ca. 150 Zöglinge; sie nimmt Knaben bereits vom 7. Lebensjahre 
auf, überwacht sie auch ausserhalb der Schulzeit in ihren Arbeiten, wie in ihrem gunzen # 
Verhalten uud fördert sie bis Prima eines Gymnasii wie einer Realschule 1. Ordnung; % 
sie erzieht ihre Zöglinge in Gottesfurcht, Gehorsam, Zucht und Sitte und behütet sie © 
vor allen Gefahren des Leibes wie der Seele. Pension pro Jahr 200 g Prosprete # 


gratis. 8 RER? Dr. Beheim-8 hwarzbach, Director. . 
Im Anschluss an das Pädagogium Östrowo ist auch eine 
2 ® “ 
Militair-Bildungs-Anstalt 
= für solche eröffnet, welche auf dem Lande im Genusse aller: Vortbeile des stillen zurück- 
gezogenen Lebens, innerhalb möglichst kurzer Zeit 


zum Fähnrichs-Examen 


zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ges 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 


Vormittags 11% Uhr, 

vor dem Commiſſar Hrn. Kreisgerichts⸗Rath 
efiner im Verhandlungszimmer No, 10 des 
2 ichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
die rmins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accor verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

t eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Au e Ri 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be: 
rechtigten nde bie beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Vol aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
er Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Fa fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
äthe Scheller, Schüler, Romahn und 
v. Forckenbeck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Elbing, den 25. Februar 1867. 
55 Rönigl. Kreis-gericht. 
1 1. Abtheilung. 0445 


 Danipferverbindung 
5 Danzig Stettin. 


Dampfer „Colberg“, Capt. Streck, geht 
Donnerjtag, den 7. März, früh Waben e 


di nas Sti Gerdinand Prowe⸗ 72 
Schottiſches Ryegrasſant 
Lolium perenne) in ver⸗ 
ſchiedeuen Qualitaͤten vor⸗ 
räthig bei (9454) 


ER 


1 


aus der Fabrik d. Herrn Emil Güſſefeld in 
Hamburg, enthalt. 13—20 1315 in Waſſer lös⸗ 
liche Phosphorſäure empfiehlt zu 35 % pro Ctr., 
bei Abnahme von 100 Urn. zu 3 3. pr. Ctr. 
Robert Heinr. Pantzer. 
f 5 N ie AN en 
Elegante Blumenbouguets 
aus Seidenpapier, werden auf Beſte zu 
jedem Preiſe angefertigt 
Ges eee No. 10. 


© betheiligen sich am Unterricht. Aus den höchsten Militairkreisen, und aus den angese- 
nensten Familien werden Eleven diesen Privatissimis in kleinen Zirkeln zugeführt. 


2 ausgebildet werden sollen. Zwei Stabsofliciere, 1 Oberfeuerwerker und 8 ame 
ion und Unterricht pro Quartal 100 % 


Pen- 
8299 


Prospeete gratis. 
BE RE NR EN IETBETERE 


— — — —  —— 


Ra r e e Tie Fampf Färberel 
.. [7 7 rn DR 
|Kräuter-Scife m Wilhelm Falk 
SEIFE. 


in Orig.-Päckchen a 6 empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
ö und erprobt gegen alle Hautunreinneiten, . 


1 in sämintl. existirende 
Zeitungen werden zu 

DUserate origiaal-Preisen 
prompt besorgt. Bei 

grösseren Aufträgen Rabatt, Annoncen- 
bureau von Eugen Fort in Leipzig. 
Bei eintretendem Winter} empfiehlt ſich ein bes 
x währtes Froſtmittel: Glycerole contre 
l’engelure concentré, gleich wirkſam bei veraltes 


ö zur Verschönerung des Teints Färberei a ressort für werthvolle ſeidene 
9 { - 
eo wie mit besonderem Nutzan geeignet f oben und neue verl, Stoffe wie neu, As 
| zu Bädern jeder Art, 


soupliren, Mieberherjiellung des aufgeſärb⸗ 
5 | ten Seidenſtoffes in feiner ursprünglichen 

Dr Suin z Bohiemard Weiche und Claſticität. 
ZAUN-P A814 x Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 


N > 
97 


ö e 
. in 7 u. 4 Päckchen à 19 u. 6 % Franſen, Erepe de Chine⸗Tücher werden in ten wie neuen, bei aufgebrochenen und nicht 
y Comptoir: Lang ee i billigste, bequemste und | en ARE, a a Stofe en e gesfihäben, Mit Gebrauchsan⸗ 
2 Ide ; : ‚orladij 3 5 a Wollene, e S w i i 
Robert Kloss, garten No. 39. zuverlässigste Erhaltungs- und in Wie Farben, als: Sopha⸗ Stublbezuge, eiſung un erbandmaterial gegen frankirte 


Gardinen, Portiere, Doubelſtoffe, Tuch Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Pencd gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

8 Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
| Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 


Einſendung von 2 Thalern zu beziehen vom Apo⸗ 
theker Luedicke 0 575 3 

in ſchon ſeit 50 Jah⸗ in einer 
E ren beſtehender Gaſthof der fre⸗ 
quenteſten Provinzialſtädte, hart an zwei ſich 
kreuzenden verkebrreichen Chauſſeen belegen, mit 
12 heizbaren Zimmern, bequemer Küche, Kammer⸗ 
und Kellerräumen, großem Hofraum, Stallungen 
für 60—65 Pferde, einer Scheune, Speicher und 
anderen Stallungen, einem unmittelbar daran⸗ 
ſtoßenden, 2 Mrg. großen Gemuſegarten, fo wie 
dazu gehörigen 32 Morgen guten Acker — 
worunter 5 Mrg. zweiſchn. Wieſen — mit 


Deu Herren Landwirkhen "De. Ln 


empfehle ich mein Lager von Feld- und Gras. 
Sämereien als: 

franz Luzerne, Klee aller Sorten, 

Esparcette, Scrabellg, Lupinen, 

18 Spörgel, Möhren u. div. Runkel⸗ 

üben, Mais, engl., franz., ital. u. 

deulſch Ryegras, Thymothe⸗, 


Reinigungsmittel der Zäbne | 
[7 


bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
ber, Je A digen Beer auch uns 
zexrtr allen Farben gefärbt. 
Scha 1 
Gardinen, 


Haare und eignet sich gleichzeitig zum 


1 Festhalten der Scheitel. 
Apotheker Sperati’s 


italien. Honig-Seife 


2 


bt 
nitalt von Wilh. Falk. 
eppiche, Tiſchdecken, Herren? 


— 8 


5 5 e in Okig.-Päckehen a 5 u. 2 . Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, Winterſaat, — ſämmtli 
55 Trespe, ſo wie alle Gräſer u. 8 N Bi in ee Wicksanios 3 | echte geſſickle Tülltleider, Wollen. bi Bas en 5 5 thek % Gebäude 
Gräſermiſchungen. 170) [ Waschmittel, selbst für die zurieste rege Kleider werden mach dem Waſchen ge A | Zuitande por fe ft 125 


ſoll aus freier Hand für 8500 , mit 34000 
2 Aueagene⸗ verkauft ne — Auf portos 
freie Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Buch⸗ 


druderelbeſher Nlubeler in Conitz. 
Vortheilhafte Gutsankäufe 


in jeder Größe, ſo wie gute Pachtungen wei 
nach der Kreistaxator und Güteragent Thü 

Culm a. d. W. 0 

Deen geehrten Herren, die Elwas durch meine 
Vermittelung acquiriren wollen, ftebt mei 916% 
vage jederzeit zur Disposition. 810 


empfohlen. leiſte ich Garantie. 
Dr Hariung’s — Breitggaſſe 14, nahe dem Breitenthor, 


5 neben der Elephanten⸗Apotheke. 
Chinarinden-Oel os eren 


— — 
aus einer Abkochung der besten‘ HARTUNGISE } 
Chinarinde mit balsamirchen , | 
Oelen, zur Conservirung und 
Verschönerung der Haare, 
(a 10 8% 


5 Dr. Hartung's | 
x) Kräuter-Pomade 


FA aus’auregenden, nahrha - 
A tom Säften und Pllanzenf. 
M ingredienzien, zur Wie- 


K. W. Lehmann, 
Hundegaſſe No. 124. 


Köilee⸗ und Grasfamen 


empfehle ich zu den billigſten Ta espreiſen. 
19363 N. Baecker in Mewe. 


1 

3 93 1 ix fi 7 

| Frische Rübtuchen harten ap | 
5 0 e, dal 

ni er eg N. Vaecker in Mewe. 1 


— — 


Fein Lager von friſchem, ächtem Patent: 

Portland ⸗ 3 Nobins & 
Co. in London, englischem Steintohlen: 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mare 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., C amottthon, 
fraltzöſiſchem und hanndverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach: 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Patent- As: 
e gepreßten Blei⸗Nöhren, 
t 


— 


er 

"Haut von Damen u, Kindern angelegentlichs | preßt und dekatirt. Für werthvolle a I fe 
| 
N 


be i + 75 8 RE 

5 Portland⸗Cement - 

5 aus der Fabrik des Herrn une un N 

Licht, balten auf Lager und empfehlen zu bile.| rede dererweckung und Bele- 

= we end Dil i & 085 4 4 bung 0 N Wa pf. ett, 75 9 2 Bee A 

35 1 ire z a achpfanuen, St n 2» empfe 
8 5 Urt 10 0. € Unter Garantie ud | tigen Benutzung. ER: 4 6010 

* 


Beachtenswerth. 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtliches Bettnäſſen, fo wie en 
Schwächezuſtände der Harnblaje und Gef 1 8 
organe. Auch finden dieſe Kranke Aufnahme in 
des Unterzeichneten Heilanſtalt. (8558) 

Specialarzt Dr, Kirchhoffer 
. in Kappel bei St. Gallen (Schweiz), 
In No 4412 bien A ſt in d 
5 ieſer Zeitung iſt in der An⸗ 
nonce No. 9299: „Geſchäfts⸗Ueberſicht der 5 


2 


chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
ücken, menden glaſirten Thouröhren, hol⸗ 


ane N eifenthon, Almeroder Thon, 


3 Danzig, Poggenpfuhl 79. A für 5 zig zu den Fabrikpreisen vor- N 3 
Hühneraugen Pfläſterchen \hnyie;. s E. A. Lindenberg. 
Kronen⸗ und Waudleuchter 


von Lentner aus Tyrol Win began W. Grace wari 


Elbing: Fr. Hornig, Marienburg: ſind ſtets vorräthig in der Bronce⸗Fabrik von 


f f 5 : l denzer Credit⸗Geſellſchaft“ unter III. Auf 
EA empfiehlt a Pflaſter 1 Ar, im Dtzd. mit Ge⸗ , Neustadt: & : 8 5 0 8 dit⸗Geſe! . 1 
Leue genere de r ,, Sevengale S___. | Gdrudt warben. 63 (ol he 1 385 * 
5 "Albert Neumann, Laugenmartt 39. _ | Fr Kienitz, Bütow bei J. Jacobsohn C. Newfoundl. H. hat ſich a. d. Pfarrgehöfte R 
5 u einem möbl. Zimmer wird ein A u Papierhandlung. (16375) zu Bohnſtadt eingef. und kann dort ine) 8 T. Druck und Verlag von! Kafemann 
1 Mitbewohner geſucht Scheibenritterg. 6,1 Tr. FFT nn J. Empf. gen. w. ſonſt w. er als Eigenth. betr. in Danzig. 


